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Inſerate für den Courler werden an

Jn Magdeburg in der Creutz

Biertekfährlicher Abennementt Preis t S genommen: Jnu eeipzig in derfür Halle und unſere unmttrelbaren C r O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No.Poſt Anſtalten überall ar

22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

ſchen Buchhandlung, Breue
weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verankwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſttmmten Mittheilungen Sendungen x. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Dienstag den 18. Juni I844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Se. Majeſtät der König

iſt nach Stettin gereiſt.

Berlin, d. 16. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Den wirklichen Geheimen Ober-Regierungs-Rath, Dr. Beuth,
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Pradikat „Edxcellenz',
zu ernennen.

Der bisherige Privat-Docent Dr. Budde in Bonn iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der
dortigen Univerſität ernannt worden.

Se. Majeſtät der- Kaiſer von Rußland iſt uüber Stet-
tin nach St. Petersburg abgereiſt. Se. Königl. Hoheit der
Prinz von Preußen iſt nach Stettin abgereiſt. Jhre Kö
nigl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin von
Mecklenburg- Schwerin und Hochſtderen Torhter, die
Herzogin Louiſe Hoheit, ſind nach St. Petersburg gereiſt.
Ihre Excellenzen die General Adjutanten Sr. Majeſtät des
Kaiſers von Rußland, General der Kavallerie Graf Orloff,
und General Lieutenant von Adlerberg ſind uüber Stettin
nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Am 9., 10. und 11. Juni beging das Gymnaſiumzu Stet-
tin ſeine dreihundertjährige Jubelfeier.

Köln, d. 12. Juni. (K. Ztg.) Wir haben heute (über
Antwerpen) einen Brief aus Waſhington vom 14. Mai er

halten. Es heißt in demſelben: „Der Vertrag zwiſchen
dem Zollvereine und den Vereinten Staaten von Nordamerika
befindet ſich gegenwärtig im Ausſchuſſe des Senats, der über
denſelben ein Gutachten abzugeben hat, und ſeinen Bericht
wohl noch im Laufe der Woche erſtatten wird. Wenn Sie dieſen
Brief erhalten, kann das Schickſal des Vertrags bereits ent
ſchieden ſein. Jch hoffe, daß die nöthigen Stimmen im Se-
nate (zwei Drittheile) ſich zu Gunſten deſſelben entſcheiden wer
den. England, Frankreich und mit und neben ihnen auch die
Hanſeſtädte arbeiten machtig und auf jede mögliche Weiſe
daran um eine Verwerfung zu erzielen. Wir können es nur
tief bedauern daß ſie verhältnißmäßig leichtes Spiel haben bei
der unbegreiflichen Zuverſicht, welche der Zollverein in dieſer
ſo hochwichtigen Sache zeigt! Jene haben ihre gewandten,
mit allen Verhältniſſen ganz genau vertrauten Agenten und
diplomatiſchen Vertreter hier am Platze; von deutſcher Seite
iſt Niemand da, der ihren Bemühungen entgegenwirkte. Der
Einzige, welcher ſich der Sache eifrig und lebhaft annimmt,
iſt ein amerikaniſcher Burger, der Konſul Mark, den Herr
Wheaton aus Berlin hergeſchickt hat, um etwa nothige Er
läuterungen zu geben. Die Regierung iſt günſtig fur die Ge
nehmigung des Vertrags geſtimmt, und wir können noch im
mer das Beſte hoffen. Jedenfalls entſcheidet ſich Alles vor dem
17. Juni, mit welchem Tage die Sitzungen des Kongreſſes zu
Ende gehen. Ueber den Anſchluß von Texas wird wohl dies-
mal keine definitive Entſcheidung gefaßt werden. Aber fahren



laſſen wird man dieſes Land ſchwerlich: die Sklavenſtaaten ha
ben ein zu großes Intereſſe an dieſer Angelegenheit.“

Darmſtadt. Se. Königl. Hoh. der Großherzog und ſammt
liche Mitglieder der Großherzoglichen Familie nahmen am 11.
Juni die am Fuß der Ludwigsſaäule zum Verſetzen auf dieſelbe
aufgeſtellte koloſſale BronzeStatue des hochſeligen Großher-
zogs Ludwigs I. in Augenſchein. Sämmtliche Herrſchaften ſpra
chen ſich auf das günſtigſte und zufriedenſte uber das gelungene
Kunſtwerk aus. Es war ein ruührender Anblick, das geſammte
geliebte Furſtenhaus, von den Söhnen bis zu den Urenkeln, um
das ſprechend ähnliche Bild eines unvergeßlichen Furſten ver-
ſammelt zu ſehen, welches die Dankbarkeit eines treuen Volkes
den nachkommenden Geſchlechtern zu ewigem Andenken errichten
läßt. Dieſe Statue ſtellt den Großherzog Ludwig I. aufrecht
ſtehend dar in Generals Uniform, mit umgeworfenem Mantel,
in der rechten Hand die Verfaſſungs-Urkunde, die der weiſe
Fürſt ſeinem Volke verlieh, die Linke an den Griff des Degens
gelehnt, ganz in der Stellung, wie man Se. Königl. Hoheit ſo
oft im Leben ſah.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juni. Jn der Deputirtenkammer iſt ſeit

zwei Tagen die Eiſenbahndebatte eröffnet; die verſchiedenen
Syſteme ſtreiten ſich um den Vorrang; in dieſem Augenblick han-
deit es ſich um den Schienenweg von Orleans nach Bordeauxr.
Die Kommiſſion hat einen Vorſchlag gemacht, der ganz abweicht
von den Beſtimmungen des Geſetzes von 1842. Der Staat
ſoll die Bahn auf ſeine Koſten bauen und wenn ſie fertig iſt, auf
eine gewiſſe Zahl Jahre zum Betrieb verpachten.

Der Krieg zwiſchen Frankreich und Marocco hat wirklich
angefangen. Der Meſſager publicirt Depeſchen von den Gene-
ralen Bar und Lamortciere, die bis Ende Mai gehen, und
ſagt daruüber: Wie man aus der nachſtehenden Korreſpondenz
aus Afrika, die heute an den Herrn Marſchall Kriegsminiſter
gelangt iſt, erſehen wird, hat ein Scharmutzel auf unſerm Ge
biet (vor Ouchda) ſtattgefunden zwiſchen den Truppen des Ge
nerallieutenant Lamoricieère und 14 bis 1500 Reutern der Bock
hari und 500 arabiſchen Reutern. Trotz dieſem thoörichten Un-
ternehmen, das wohl aus einem Mangel an Mannszucht, wie
bei ſolchen Armeen oft vorkommt, zu erklären ſein mag, wofur
aber übrigens der angreifendeTheil empfindlich gezuchtigt worden
iſt, bleiben wir dabei, zu glauben, daß die regelmäßigen Trup
pen unter ElGuengaoui zweimal zuſehen werden, ehe ſie ernſt-
liche Feindſeligkeiten beginnen. Wenn, gegen unſer Erwarten,
der Kaiſer von Marocco uübel genug berathen ware, ſich mit
uns meſſen zu wollen, ſo wurden die guten Dispoſitionen des
General Lamoricière, die Mitwirkung des Generals Bedeau,
(der von Tlemecen hergekommen iſt, ihn zu unterſtutzen) und
die Gegenwart des Marſchall Bugeaud auf dem bedrohten
Punkt unſeres Gebiets, wo er jetzt eingetroffen ſein muß, die-
ſen Souverain bald bereuen laſſen, daß er den Anſtiftungen
und Umtrieben Abd-elKader's nachgegeben hat.

Marſchall Bugeaud war am 4. Juni noch nicht zu Oran;
er kann nicht vor dem 8. Juni zu dem General Lamoriciere ge
ſtoßen ſein das Scharmützel mit den Maroccanern fand am 30.
Mai Vormittags ſtatt.

Man beklagt ſich hier ſeit einiger Zeit daruber, daß die
franzöſiſche Politik, unter deren Einfluß doch die letzte Revo
lution in Spanien vollbracht ſei, ganz langſam und ganz leiſe
durch die engliſche Politik in Madrid verdrängt werde. Dieſe
fur Frankreich nicht weniger unerwartete als ungunſtige Wen-
dung der Dinge, wird hauptſachlich der außerordentlichen Ge
wandtheit und Küühnheit des gegenwärtigen engliſchen Geſand-
ten am ſpaniſchen Hofe, Herrn Bulwer, zugeſchrieben, mit

uüber unſere Hauptſtadt herab.

welchem ſich Graf Breſſon, obgleich er fur den bedeutendſten
u franzöſiſchen Diplomaten gelte, durchaus nicht meſſen
önne.

Jtalien.
Neapel, d. Juni. Die Zweigbahn von Caſerta nach

Capua iſt am 25. Mai eröffnet worden, ſo daß wir jetzt eine
direkte Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Neapel und Capua ha
ben. Dieſer Umſtand wird viele Fremde veranlaſſen das in
tereſſante Amphitheater bei Sta. Maria di Capua zu beſuchen,
das bisher von denſelben vernachlaſſigt worden. Von Caſtello
aus, der letzten Station von Maddaloni, wenn man von Rea
pel kommt, iſt eine Zweigbahn nach Nola ausgeſteckt.

Amerika.
(London, d. 10. Juni.) Man hat Nachrichten aus Neu

york vom 21. Mai mit der wichtigen Meldung, daß der Pra-
ſident Tyler dem Senat angezeigt hat, wie er ſich vermüßigt
geſehen, eine Flotte nach dem Mexikaniſchen Meerbuſen abzu-
ſchicken; mit andern Worten Tyler hat durch den Annexa
tionsvertrag mit Texas die Vereinten Staaten in einen Krieg
mit Mexiko verwickelt; es war ſchon die Rede davon, ihn
dafur in Anklageſtand zu verſetzen.

Vermiſchtes.
Jm April d. J. war die Frequenz auf allen deutſchen

Eiſenbahnen 792,123 Perſonen (202,478 Perſonen mehr als
im April 1843). Die Einnahme betrug 631,442 Thlr. (im April
1843 nur 457,451 Thlr.)

Jn der Nacht vom 11. zum 12. Juni iſt zu Breslau
die vor dem Oderthor gelegene, der ſtädtiſchen Kommune gehö
rende Papiermuhle niedergebrannt. Nichts konnte gerettet
werden die angrenzenden Muhlen ſchwebten in großer Gefahr
blieben aber verſchont.

Paris, d. 10. Juni. Unſere Jnduſtrie-Ausſtellung,
welche noch geſtern Morgens einen ſo herrlichen und majeſtaäti
ſchen Anblick gewährte, bietet heute das traurigſte Schauſpiel
dar. Gegen 4 Uhr Nachmittags ſturzte geſtern, wie bereits
in der geſtr. Nr. d. Cour. gemeldet, ein wahrer Wolkenbruch

Der Hagel fiel ſo dicht und
ſtark, daß er die leichte Dachbedeckung des Ausſtellungs-Ge-
bäudes zertruümmerte und der Regen nun auf die ausgeſtell-
ten Erzeugniſſe ſo heftig herabſtromte, daß in wenigen Minu-
ten der Fußboden des Gebäudes zwei Fuß hoch mit Waſſer be-
deckt wurde. Da eine halbe Stunde fruüher das ſchoönſte Wetr-
ter zum Spazierengehen einlud, ſo waren die ChampsElyſées
mit Menſchen angefuüllt, welche, als der Sturm losbrach, ſich
in größter Unordnung in den Ausſtellungs-Palaſt fluchteten,
in welchem ein ſolches Gedränge entſtand, daß mehrere Damen
in Ohnmacht ſielen. Glucklicherweiſe legte ſich der Sturm in
weniger als einer halben Stunde, ſonſt waren mehrere Men
ſchen in der wilden Unordnung zerquetſcht und erſtickt worden.
Der Schaden, den die Ausſtellenden erlitten haben, wird auf
mehrere Millionen angeſchlagen. Alle Mode- und Putzwaa
ren, Seidenzeuge, Shawls (einer im Werth von 25,000 Fr.),
Tucher, Porzellan Kryſtallwaaren, Teppiche und koſtbare
Moööbel, ſind mehr oder weniger vom Regen durchnaßt oder
vom Hagel zerſchlagen worden. Die ſogenannte Gallerie der
Webſtoöffe bildet gegenwärtig nur einen Haufen ſchmutziger
Fetzen, welche im Schlamme liegen, denn da der Fußboden
des Gebäudes aus geſtampfter Lehmerde beſteht und derſelbe
durch die Regenfluthen erweicht und aufgeloſt wurde, ſo ſieht
der Boden einer wahren Pfuütze aähnlich. Einige Fabrikanten,
welche fur die Jnduſtrie- Ausſtellung die ſchwerſten Geldopfer
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brachten, ſehen ſich durch das geſtrige Unglück zu Grunde ge
richtet. Jhre Waaren, die ganz unbrauchbar geworden ſind,
waren nur gegen die Gefahr des Feuers verſichert, denn wer
hätte glauben ſollen, daß eine ſo ſchreckliche Waſſerfluth über
dieſelben ſturzen könnte. Den Baumeiſter des Ausſtellungs-
Palaſtes trifft eine ſchwere Verantwortung. Die Regierung
hatte ihm dazu eine halbe Million Franken bewilligt; aus zu
großer Sparſamkeit wendete er dazu nicht einmal 400,000 Fr.
an und vernachläſſigte es, die Dachbedeckung vor einem hefti-
gen Sturm ſicher zu ſtellen. Einige Ausſtellenden beabſichtk-
gen, bei der Regierung auf Schadenerſatz dafür anzutragen
und ſich deshalb an die Kammern zu wenden. Unterdeſſen iſt
heute die Jnduſtrie- Ausſtellung zeitweilig geſchloſſen worden,
um das Dach des Gebäudes ſchnell zu repariren, weil, da heute
gegen 1 Uhr abermals ein ſtarker Regen fiel, neue Beſchadi-
gungen der ausgeſtellten Waaren zu befurchten ſind. Durch
den geſtrigen traurigen Vorfall hat die Jnduſtrie- Ausſtellung
ohnehin ihren Glanz verloren, uber die Hälfte der ausgeſtell-
ten Erzeugniſſe ſind ſo beſchädigt worden, daß man ſie noth-
wendigerweiſe bei Seite legen muß. Das Ungewitter hat ſo
wohl in Paris, als in deſſen Umgebungen großen Schaden an-
gerichtet. Die Feldfrüchte wurden ganz vom Hagel zerſchlagen,
und man befurchtet beſonders aus den mittagigen Provinzen,
zu erfahren daß der Hagel dort die Weinreben beſchädigt hat.
Da ſchon vor einem Jahre die Weinleſe ſehr kummerlich aus-
fiel, ſo hatte die Beſchädigung der Weinrebe den doppelten
Nachtheil: den ohnehin für die arbeitenden Volksklaſſen zu ho-
hen Preis des Weines noch mehr zu ſteigern und 6 Millionen
Winzer, die nur von der Pflege der Weinrebe leben, der Hun-
gersnoth auszuſetzen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 18. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 41 Gerſte 25 27Roggen Hafer 17 19

v v r r
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 13. Juni.

Weizen 3 17 X bis 3 25 XRoggen 2 12 e 15Gerſte 1 27 2 e eHafer 1 4 1 eRappſaat s 15
S. Rübſen meeW. Rübſen s 5 hOel, der Ctr. 11

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17., Junk,

Jm Kronprinzen Hr. Oberho'jägermſtr. Graf v. d. Aſſeburg a. Meis
dorf. Hr. Refer. Baron v. Bethmann Hollweg a. Frankfurt. Hr.
Boanquier Jacobſon a. Berlin. Hr. OAmtm. Hinke a. Zelly. Hr.
Oberſt v. Aſchoff u. Hr. Offic. Graf v. Schulenburg a. Königsberg
Die Hrrn. Kaufl. Toſt m. Fam. a. Berlin Krüger a. Magdeburg,
Löffmann a. Hamburg. Hr. Kriegsrath Bolzfuß a. Erfurt.

Stadt Zürch Frau Amtsräthin v. Braunbehrens a. Giersleben. Frau
Amtsräthin Sallmuth a. Güſten. Hr. Paſtor Vortmann a. HYork.
Hr. Oekon. v. Borſtel a. Drählenſen. Hr. Hofapotheker Hagen a.
Königsberg. Hr. Fabrik. Walter a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Ra-
witz a. Berlin Schmidt a. Rheims, Stouſe a. Malmedy, Haaſe a-
Hamburg u. Edeling a. Braunſchweig.

Goldnen Ring Die Hirn. Prediger Klein a. Allendorf, Schrödel a.
Stöppen. Die Hrrn. Amtl. Hoffmann a. Arlsheim, Schleusner a.
Collochau, Silberſchlag a. Waldheim. Die Hrru. Kaufl. Pohle a.
Leipzig Wehlau a. Berlin.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Berger a. Merfeburg, Hohenthal
a. Deſſau, Baunewitz a. Altona. Hr. Oekon. Knigge a. Querfurt
Hr. Geh. Rath Kammerhof a. Berlin. Die Hrrnu. Fabrik. Seiler e.
Berlin u. Unold a Coburg. Hr. Aſſeſſor Seitner a. Leipzig. Hr.
Prediger Ferchland a. Breitendorf.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Barthel a. Schwemſal, Hr. Paſtor
Dr. ütgenannt a. Magdeburg. Hr. Kunſtgärtner Zander a. Dresden.
Hr. Schauſp. Leihn a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Partik, Douglas a. Aſchersleben. Hr. Lieut.
Plintzner a. Cöln. Hr. Kaufm. Menke a. Erfurt. Hr. Gutsbef.
Hoffmann a. Braunſchweig. Hr. Partik. Vercuſſier a. Berlin. Hr.
Oekon Rathfeld a. Habersdorf.

Goldnen Kugel Fran Oberſtin v. Schnehen u. Hr. Amtm. Hainichen
a. Klein-Schnehen. Hr. Gutsbeſ. Franke u. Hr. Lehrer Brauer a.
Stößen.
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Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Freiwilliger Verkauf.
Am 27. dieſes Monats, Nachmittags

Obſt Verpachtung.
Kommenden Sonnabend,

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau, geb. Knauff, von
einem geſunden Knaben zeige ich ſtatt be-
ſonderer Meldung ergebenſt an.

Halle, den 16. Juni 1844.
le Veaux.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der hieſigen St. Ulrichskirche gehö
rige, im kurzen Felde und im Pfuhle gele-
gene, Hufe Landes von 11 Acker, wel
che jetzt an den Herrn Poſthalter Meiß-
mer verpachtet iſt, ſoll von Michgelis C.
ab anderweit auf ſechs Jahre verpachtet
werden. Jch habe zur Abgabe der Gebote
einen Termin auf

den 20. Juni, Vorm. 10 Uhr,
in meinem Bureau anbergaumt, und lade
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß
die Bedingungen ſchon vorher bei mir ein
geſehen werden können.

Halle, den 1. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

3 Uhr, ſoll in der ehemals Ebertſchen
Schenke zu Unterteutſchenthal dieſes
Schenkgut mit den dazu gehörigen Aeckern,
letztere in einzelnen Parcellen, unter den

im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen durch öffentliches Meiſtgebot frei-
willig verkauft werden. Die Uebergabe der
Schenke erfolgt ſofort bei Ertheilung des
Zuſchlags.

Lauchſtädt, den 15. Juni 1844
Der Juſtiz-Commiſſar

Lewien.

W Kösnigsſchießen.
Zu unſerm diesj. Königsſchießen,

welches den 30. Juni und 1. Juli c. ſtatt-
finden ſoll, laden wir hierdurch unſere aus-
wärtigen Freunde und Theilnehmer erge-
benſt ein.

Zugleich verfehlen wir nicht zu bemer-
ken, daß die Trompeter Eines Königl. Hoch-
löblichen 10. Huſaren Regiments die Muſik
dabei abermals übernommen haben.

Die Schuützengeſellſchaft zu
Rothenburg. r

den 22. Juni e.,
Vormittags 9 Uhr,

ſoll die Obſtnutzung
1) im Merſeburger Unterforſte

und zwar
a) im Goöſhlitzſcher Wehricht,

b) Oſtrauer S
c Helfurths
4) Faſanengarten,
e) in der Probſtei- und Moosdorfer

Wehricht,
in der Anlage und auf dem Werder,
im Hohendorfer Wehricht;

2) im Burgliebenauer
forſte

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden und wollen ſich Pacht-
luſtige zur vorbemerkten Zeit
im Hospitalgarten vor Merſeburg
einfinden.

Schkeuditz, am 15. Juni 1844.
Der Oberforſter
Kirſchnev.

Unter-



Anzeige.
Es ſoll die Anfuhre von 100 Schacht

ruthen Bruchſteine bis zum 1. Oktober e.
aus den Bruchen bei Corbetha und Roöpzig
an das linke Elſterufer der rothen Wieſe
bei Radewell im Ganzen oder Einzelnen
an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den. Hierzu habe ich einen Bietungster-
min auf Sonntag den 23. Juni d. J.,
Nachmittags 4 Uhr, im Rapſilberſchen
Gaſthofe zu Ammendorf angeſetzt, woſelbſt
die naheren Bedingungen bekannt gemacht
werden ſollen.

Amt Giebichenſtein, den 10. Juni
1844.

Der Amtsrath
Bartels.

Auction.
Die zur Schiffbaumeiſter Ziebſchen

Concurs Maſſe gehörigen Schiffbauerei
Geräthſchaften, insbeſondere 4 große Win-
detaue, 8 Stück Blöcke, 2 große und 6
kleine Ketten u. ſ. w. ferner: Mobiliar
und Hausgerathe, ſollen auf

den 27. Juni 1844,
von fruüh 7 Uhr an,

auf der Schiffsbauerei bei Alsleben an
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be-
zahlung verkauft werden.

Alsleben, den 14. Juni 1844.
Der Aktuar Kermes,

vermöge Auftrags.

Auf Schloß Seeburg ſind circa 60
Stuck Saugferken zu verkaufen.

Federunverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich wieder mit ganz feinen Bettfedern
und extrafeinen Daunen angekommen bin,
großen Vorrath liegen habe und gewiß zu
billigen Preiſen verkaufe. Mein Lokal iſt
tn Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem
Steinthore. Joſeph Pöſchl.

Mittwoch den 19. Juni Concert bei
Hrn. Preis in Trotha.

Vereinigtes Muſikchor.

Als Theilnehmer an dem letzten, vierten
Tage der Berliner PaſtoratConferenz muß
ich den in der geſtrigen Nr. des Cou-
riers daruüber gegebenen Bericht in Haupt-
ſachen fur unwahr erkläaren, und die Leſer
auf bald erſcheinende authentiſche Berichte
verweiſen.

Halle, den 18. Juni 1844.
Prof. D. Guerike.

Oeffentlicher Dank.
Sr. Hochwohlgeboren dem Herrn Land

rath von Baſſewitz, Ritter c. in Halle
fuhlen wir uns gedrungen, für das der hie-
ſigen armen Gemeinde von Hochdemſelben
uüberwieſene anſehnliche Geldgeſchenk von
29 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. als die dem Herrn
Landrath von der ſachſiſchen FeuerSocietäts
Direction fur Beſorgung der Land Feuer
Societats- Geſchäfte bewilligte Remunera
tion hiermit öffentlich den aufrichtigſten, tief
gefuühlteſten Dank darzubringen. Gott wolle
dieſe Liebesthat mit dem reichſten Segen

krönen! eBurg, den 10. Juni 1844.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Ganze, halbe und Viertel-
Looſe der ſten Claſſe 90ſter Lot-
terie zu den bekannten Planprei-
ſen ſind noch zu haben beim

Königl. Lotterie-Einnehmer
Lehmann in Halle a/S.

Poudre de Chipre,
unſchadliches

Haarfärbungs- Mittel
iſt das Flacon, von 21 Sgr. bis 1 Thlr.,
wieder bei mir zu haben auch kann einem je-

Haarſchneide-Salon ſogleich in der
dazu erforderlichen Zeit gefaärbt werden.

Herrm. Schöttler.
Theater- Anzeige.

Mittwoch den 19. Juni: Jch bleibe
ledig, Luſtſpiel in 3 Akten von Blum.
Hierauf: Latour d'Auvergne, Tableaux
in 3 Bildern. Zum Schluß: Der
Friſeur und der Schuljunge.

Dr. Lorenz.

Neue Heringe
jetzt auffallen d billig bei Boltze.

Wenn gleich ich meine Waare auf war-
mem Wege, d. h. mit Frucht und rei-
nem Branntwein, vermittelſt Blaſe
und verzinntem Apparat, verfer-
tige, werde ich dem ohngeachtet gleiche
Preiſe fuhren mit dem auf kalten Wege zu
bereiteten Branntwein, welcher blos durch
Miſchung mit Oele und Spiritus fabrizirt
wird.

Liqueur- und Aquavit-
Fabrik

von C. J. Scharre,
am Markt im Roland.

unfehlbares und der Geſundhei durchaus

den mich Beehrenden das Haar in meinem

den ergebenſt bekannt mache.

Bekanntmachung.
Wegen Pacht Veränderung ſollen auf

der Oekonomie zu Schulpforta
den 25. d. Mts. von fruh 8 Uhr an,

und nach Befinden auch den folgenden Tag,
verſchiedene ökonomiſche Wirthſchafts und
Ackergeräthe, als: Wagen, Pfluge verſchie
dener- Art, wobei mehrere Kartoffelpfluge
und Exſtirpator, eiſerne und hölzerne Eggen,
dreieckige dergl. (ſogenannte Feldgeier), or
dinäre zwei und einſpännige Walzen und
zwei Paar große Ringelwalzen, Laſtſchlit
ten und verſchiedene andere dergl. Gegen
ſtande,
liar, ſo wie einiges Schirrholz, neue Bret
ter und eine Partie neue Baumpfahle,
auch mehrere ganz brauchbare Weindoſen
und dergl. Faſſer zum Transport der Wein
beeren, und endlich noch 25 Stuck halb-
jahrige Schweine, öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Schulpforta, den 13. Juni 1844
Der Oberamtmann

Thränhart.

bergroſchen, im Ganzen billiger, bei
C. G. Lincke,

Alter Markt Nr. 548.

Um den ferneren und vielfachen Ver-
wechſelungen und unrichtigen Angaben bei
Nachfrage nach meiner Perſon und meinem
Stande auf hieſigem Wochenmarkte vorzu-

de mit der Firma:
„Wittwe Ernſt aus der

Schleifmühle“
verſehen zu laſſen, welches ich hiermit mei
nen hieſigen und auswartigen werthen Kun-

Auch beziehe
ich keinen auswärtigen Jahrmarkt.

Halle, den 18. Juni 1844.

Feinſte Biſamrattenhaar und
Filzhüte empfiehlt

Fr. Zimmermann
am Markt.

Wagen- Auction.
Sonnabend den 22. Juni e. a. Vormet-

tag 11 Uhr ſollen in der Steinmühle bei
Giebichenſtein

1. eine Chaiſe,
2. ein completter Reiſewagen und
3. ein noch faſt ganz neuer Scheibenwagen

meiſtbietend gegen bagare Zahlung verkauft
werden.

ingleichen mehreres Haus Mobi

Oliven-Seife, ſchön roth marmo
rirt und wohlriechend, à Pfund 4 Sil-

beugen, ſehe ich mich veranlaßt, meine Bun

dieſ

En
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